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Nach dem großen Erfolg 
des letzten FACE-Sympo-
siums 2018 in Wien hat-
ten deren Initiatoren das 

nächste Event der weltweit agie-
renden Arbeitsgruppe eigentlich für 
Ende 2020 in Miami vorgesehen. 
Doch leider machte Corona einen 
Strich durch die Rechnung. Als  
FORESTADENT Anfang Dezember je-
doch mit seiner E-Learning-Plattform 
www.forestadent-campus365.com 
an den Start ging, eröffnete sich die 

Möglichkeit, doch noch ein Sym-
posium stattfinden zu lassen –  
digital.  
Über 800 Teilnehmer begrüßte  
FORESTADENT Geschäftsführer 
Stefan Förster am Morgen des  
26. Februar an den heimischen Bild-
schirmen. Rund um den Globus und 
ungeachtet der teils herausfordern
den Zeitverschiebung hatten sich An-
wender des FACE-Konzepts sowie da
ran Interessierte zugeschaltet, um live 
beim zweitägigen Event dabei zu sein. 

International namhafte FACE- 
Experten teilten ihre Erfahrungen
Das Programm eröffnete Dr. Domingo 
Martin (Spanien), der in seinem Vor-
trag über die Bedeutung der verti
kalen Dimension bei Patienten mit 
craniomandibulärer Dysfunktion 
sprach. Dabei beleuchtete er rele-
vante Aspekte – von der Kondylen-
position, progressiven Kondylen
resorption über die transversale  
Dimension (Fulcrum) bis hin zu ver
tikalen Skelettmustern. Anhand ak-

tueller Literatur sowie klinischer 
Fallbeispiele verdeutlichte er die  
Zusammenhänge zwischen cra
niofazialen Morphologien, Entwick-
lungsstörungen sowie Dysfunktio-
nen und appellierte an die Kollegen, 
die vertikale Dimension stets ent-
sprechend in der Diagnose und Be-
handlungsplanung zu berücksich
tigen. Zudem zeigte Dr. Martin auf, 
wie durch ein adäquates Behand-
lungskonzept Risikofaktoren für eine 
CMD-Erkrankung bei Patienten mit 
vertikalen Wachstumsmustern mini
miert werden können.  
Wie wichtig die Kommunikation bei 
kieferorthopädisch-prothetischen 
Erwachsenenfällen ist, erfuhren die 
Teilnehmer von Dr. Roxana Rugina 
(Rumänien). Während Dr. Kieran Daly 
(Irland) Mechaniken für den kiefer-
orthopädischen Lückenschluss bei 
fehlenden oberen seitlichen Schnei-
dezähnen präsentierte, stand bei 
Dr. Turkan Nadire Yeşil (Türkei) das 
Thema „Extraktion in der FACE- 
Philosophie“ im Fokus. Auch wenn 
Extraktionen kontrovers diskutiert 
würden, stellen sie in manchen Fäl-
len eine klinische Notwendigkeit 
dar, so Dr. Yeşil. Wichtig sei, dass  
in jedem individuellen Fall eine äu-
ßerst sorgfältige Diagnose erfolge. 
Aus Polen hatte sich Dr. Kasia 
Wiśniewska zugeschaltet. Sie er-
läuterte, wie kortikotomie-chirur
gische Eingriffe ein wichtiges Be-
handlungsinstrument im kiefer
orthopädischen Behandlungsalltag 
darstellen können und welche Vor-
teile mit diesen verbunden sind. 
Dr. Korkmas Sayinsu (Türkei) ver-
wies in seinem Vortrag auf die 
Wichtigkeit stabiler Kiefergelenk-
positionen im Vorfeld kieferchirur-
gischer Eingriffe, während sich bei 
Dr. Jorge Ayala (Chile) alles um die 
Molarendistalisation drehte. Für die 
meisten FACE-Fälle, so Dr. Ayala, 
sei diese eine „No-go-Option“, da  
sie in der Regel mit unerwünschten 

1. FACE-Online-Symposium mit wahrem  
Feuerwerk erstklassiger Vorträge
Mehr als 800 Kieferorthopäden aus der ganzen Welt nahmen Ende Februar am erstmals von FORESTADENT digital ausgerich-
teten Fortbildungsevent der FACE-Gruppe teil. Neunzehn Experten, darunter zahlreiche internationale Größen, präsentierten 
zwei Tage lang ihre Erfahrungen rund um die klinische Anwendung der FACE-Behandlungsphilosophie, welche auf die Erzie-
lung funktional wie ästhetisch exzellenter Ergebnisse ausgerichtet ist. 

Abb. 1–11: Über 800 Teilnehmer konnte 
FORESTADENT Geschäftsführer Stefan 
Förster beim 1. FACE-Online-Symposium 
am 26. und 27. Februar 2021 an den Bild-
schirmen begrüßen (6). Die Weltkarte im 
Hintergrund des Screenshots zeigt de-
ren grün eingefärbte Herkunftsländer. 
Insgesamt 19 internationale FACE-Exper
ten teilten ihre klinischen Erfahrungen 
bei Anwendung des weltweit genutz-
ten Behandlungskonzepts, darunter:  
Dr. Domingo Martin, der das virtuelle Event 
zudem moderierte (1), Dr. Kieran Daly (2), 
Dr. Turkan Nadire Yeşil (3), Dr. Jorge  
Ayala (4), Dr. Alberto Canabez (5), Dr. Carlos 
Beccera (7), Dr. Iñigo Gómez Bollain (8), 
Dr. Mike Gunson (9), Dr. Arantxa Senosiain 
(10) und Dr. Bernardo Rodriguez (11). 

Abb. 12a–d: Ein wichtiges Element des 
FACE-Behandlungskonzepts stellt die 
Splinttherapie zur Erreichung einer sta-
bilen Kondylenposition dar. Erst wenn 
eine orthopädisch stabile Position der 
Kiefergelenke vorliegt, kann die Umset-
zung einer funktionalen Okklusion er
folgen. Intraorale sowie DVT-Aufnahme 
vor (a, c) und nach erfolgter Splintthera-
pie (b, d). (Fotos: © Dr. Domingo Martin) 
Abb. 13a–f: Distalisation mithilfe skelet-
taler Verankerung zur Vermeidung uner-
wünschter Nebeneffekte durch distale 
Vorkontakte. (Fotos: © Dr. Jorge Ayala)

„Neunzehn Experten präsentierten zwei Tage lang ihre Erfahrungen 
rund um die klinische Anwendung der FACE-Behandlungsphilosophie.“
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Nebeneffekten verbunden ist (z. B. 
Kondylendistraktion). Folgt man 
jedoch dem Konzept von Dr. Errty 
Silva, ergeben sich völlig neue Mög-
lichkeiten. Mithilfe skelettaler Ver-
ankerung (Miniplatten) realisiert 
dieser zur Vermeidung distaler Vor-
kontakte eine Distalisation oberer 
Molaren mit paralleler Intrusion bei 
gleichzeitiger Unterkieferrotation 
gegen den Uhrzeigersinn. Ist dies 
erfolgt, können anschließend die 
Prämolaren und Eckzähne distali-
siert (z. B. mittels Elastikkette) oder 
der komplette anteriore Bereich 
bewegt werden. Auch die Distal-
bewegung unterer Molaren stelle 
dank skelettaler Verankerung heute 
kein Problem mehr dar.
Rund um die vertikale Kontrolle und 
deren positive Auswirkungen auf 
die Gesundheit der Kiefergelenke, 
die funktionale Okklusion sowie 
ästhetische Aspekte drehte es sich 
bei Dr. Bernardo Rodriguez (Mexiko). 
Dr. Carlos Becerra (Chile) stellte im 
Rahmen der frühen Klasse III-Be-
handlung die traditionelle Gesichts-

maske dem kombinierten Einsatz 
aus skelettal verankerter GNE und 
Gesichtsmaske gegenüber. In die 
Entscheidung, welche Option letzt-
lich bei ihm zur Anwendung komme, 
fließen neben der Diagnose Fakto-
ren wie Patientenalter, eine eventu-
ell vorliegende Asymmetrie sowie 
Wachstumsmuster ein. 
Den letzten Vortrag des ersten Ta-
ges absolvierte der einzige Nicht- 
Kieferorthopädie dieses Sympo-
siums, Dr. Mike Gunson (USA). Der 
MKG-Chirurg ging in seinem Vor-
trag „Die Pathologie des Sprechens“ 
einer äußerst spannenden Frage 
nach: Inwieweit stellen restaurative, 
kieferorthopädische und chirurgi-
sche Behandlungen die natürliche 
Funktion und Ästhetik pathologi-
scher Gesichtssysteme wieder her?
Können die Patienten nach erfolg-
ter Therapie (wieder) normal, d. h. 
bei minimaler Anstrengung atmen, 
essen und kommunizieren oder 
wurde deren ursächliches Problem 
überhaupt nicht erkannt? „Hören 
Sie Ihren Patienten zu, beobachten 

Sie diese beim Atmen, Essen, Kom-
munizieren (Ausdruck, Sprechen)“, 
so Dr. Gunson. Nur wer die richtigen 
Fragen stellt und innerhalb eines ge-
samten Systems erkennt, was die 
pathologische Adaption seiner Pa-
tienten ist, sei auf dem richtigen Weg. 

Das 4D-Konzept – Blick in die 
Zukunft der FACE-Philosophie
Auf eine Reise in die vierte Dimen-
sion der FACE-Philosophie – die 
funktionale Okklusion – entführte 
Dr. Alberto Canabez (Spanien) die 
Teilnehmer zu Beginn des zweiten 
Tages. Mit MODJAW präsentierte 
er ein neues Konzept, das mithilfe 
einer Software die echten Kiefer-
bewegungen (dynamische Okklu-
sion) der Patienten erfasst und 
somit ein besseres Verständnis der 
Dynamik ihrer Kiefergelenke er-
möglicht – für die Erstellung noch 
genauerer Diagnosen sowie die 
Realisierung „maßgeschneiderter“ 
Behandlungen mit langfristig sta-
bilen Ergebnissen. 
Konzepte für die Therapie junger 
Erwachsener mit maxillärer Hypo-
plasie stellte Dr. Bogdan Geamanu 
aus Rumänien vor, während Lands-
mann Dr. Adrei Jacob anhand von 
Fallbeispielen verdeutlichte, wie 
durch den Einsatz von Kortikoto-
mie und Knochentransplantation 
kieferorthopädische Behandlungs-
ergebnisse optimiert werden kön-
nen. Inwieweit die skelettale Ver-
ankerung im retromolaren Bereich 
bei klinisch herausfordernden Si-
tuationen eine sinnvolle Option 
darstellt, erläuterte Dr. Arantxa 
Senosiain (Spanien). Im Anschluss 
demonstrierte Dr. Adina Sirbu (Ru-
mänien) beispielhaft, wie bei An-
wendung der zielorientierten FACE- 
Philosophie funktional wie ästhe-
tisch ideale sowie stabile Ergeb-
nisse erzielt werden können. 
Auf das FACE-Behandlungsproto-
koll bei Schlafapnoe-Patienten ging 
Dr. Rafael Ecija (Spanien) ein. Dabei 
arbeitete er insbesondere den Ein-
satz hilfreicher Diagnosetools, wie 
z. B. die Aktigrafie oder Polygrafie, 
das richtige Verständnis von Atem-
funktionsstörungen, deren Folgen 
für die Patienten sowie die umso 
größere Bedeutung der Erreichung 
einer für sie bestmöglichen Lebens-
qualität heraus.  

Berücksichtigung der Vertikalen 
als Schlüssel zum Erfolg
Den FACE-Behandlungsansatz be-
züglich der Therapie von Klasse II- 
Malokklusionen bei heranwachsen-
den Patienten erläuterte Dr. Iñigo 

Gómez Bollain. Der Spanier stellte 
dabei, wie schon Dr. Martin zuvor, 
die Wichtigkeit des vertikalen Wachs-
tums des Gesichtskomplexes und 
dessen Bedeutung für die Behand-
lung heraus. Anhand diverser Fall-
beispiele verdeutlichte er seine ganz
persönliche Sichtweise und erin-
nerte die Teilnehmer daran, dass 
man zwar versuchen könne, das 
Wachstum bei diesen Patienten zu 
kontrollieren. Jedoch sei es dabei 
nicht ratsam, gegen die Natur zu 
agieren. Vielmehr müsse sich in-
nerhalb der biologischen Grenzen 
bewegt werden. „Wir müssen nicht 
das Unmöglich tun“, so Dr. Bollain. 
„Was wir tun müssen, ist, die rich-
tige Position der Kondylen bezo-
gen auf die Fossa zu berücksich-
tigen, die Ästhetik des Gesichts 
sowie die Position der Zahnwurzeln 
innerhalb des Knochens.“ Um dies 
zu realisieren, müsse man aller-
dings anders denken. „Denken Sie 
in der vertikalen Dimension. Das 
ist das einzige Geheimnis, diese 
Patienten erfolgreich zu behandeln.“
Dem Management der Okklusions-
ebene bei hyperdivergenten Patien-
ten widmete sich der Vortrag von 
Dr. Oscar Palmas (Argentinien), wäh-
rend Dr. Straty Righellis (USA) als 
letzter Referent dieses 1. FACE-On-
line-Symposiums demonstrierte, 
wie er seine Patienten überzeugt, 
ihr Einverständnis für die ihnen vor-
geschlagenen Behandlungspläne 
zu erteilen. So riet der Referent da-
zu, Therapieziele stets so zu for-
mulieren, dass diese für den ein-
zelnen Patienten (bzw. dessen El-
tern) verständlich sind. Dabei sei 
stets dessen Hauptanliegen anzu-
sprechen. Um hierbei Aufmerk-
samkeit zu erregen, würden sich 
Videos, Animationen, PPT-Präsen-
tationen sowie die Präsentation 
exemplarischer Patientenfälle (Vor-
her/Nachher) mit Herausstellung 
der jeweiligen Problematik und 
Lösung anbieten. „Zeigen Sie Ihren 
Patienten, dass Sie ihnen helfen 
können“, so Dr. Righellis. Dies könne 
zielführend anhand der FACE-Be-
handlungsprotokolle geschehen.

Abb. 14a und b: Die vierte Dimension in 
der FACE-Philosophie. Erfassung realer 
Kieferbewegungen zum besseren Ver-
ständnis der Dynamik der Kiefergelenke 
mithilfe des MODJAW-Konzepts. (Fotos: 
© Dr. Alberto Canabez)
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